wie BE — 
Gefeg-Sammiung 
1 fuͤr die 
Königlichen Preuß iſchen Staaten. 


F LOL Ft BARS 


a: Nr. 


(Nr. 2781.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. November 1846., betreffend die auf der 
Saale und Unſtrut zu erhebenden Schleuſengefaͤlle. 


31. Dezember 1826. ( eſetzſammlung für 1827. Seite 11.) zu 1. vorgeſchrie⸗ 
benen Sätze von 3 Rthlr. fuͤr beladene und von 20 Sgr. fuͤr unbeladene Elb⸗ 
kaͤhne, Schuten oder Gellen, ohne Ruͤckſicht auf die Benennung der Schiffe, 
von allen Fahrzeugen, deren Tragfaͤhigkeit mehr als 1200 Zentner betraͤgt, 
2) die in dem gedachten Tarif zu 2. vorgeſchriebenen Saͤtze von 1 Rthlr. 
15 Sgr. fuͤr beladene und von 12 Sgr. fuͤr unbeladene Oderkaͤhne und andere 
zum Waarentransport beſtimmte kleinere Schiffe, ebenfalls ohne Ruͤckſicht auf 
die Benennung der Schiffe, von allen zum Waarentransport beſtimmten Fahr⸗ 
zeugen, deren Tragfaͤhigkeit 1200 Zentner oder weniger betraͤgt, erhoben wer⸗ 
den ſollen. — Deer Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Sansſouci, den 6. November 1846. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter von Duͤesberg. 
— —— 


(Ir. 2782.) Privilegium wegen Emiſſion von 5,000,000 Thaler Prioritaͤtsobligationen fuͤr 
f d 9 ö 
die Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 27. November 1846. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen dc. de. i 

Nachdem von Seiten der unterm 28. Februar 1845. von Uns beftätigten 
Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des in der Generalver⸗ 
ſammlung vom 28. Mai 1846. gefaßten Beſchluſſes darauf angetragen wor⸗ 
den iſt, derſelben zur gaͤnzlichen Vollendung der Bahn und deren Bauwerke, 
zur möglichft vollſtändigen Legung des zweiten Geleiſes auf der Hauptbahn, 
ſowie zur Gruͤndung eines angemeſſenen Betriebsfonds die Aufnahme eines 
Darlehns von 3,000,000 Rthlrn., geſchrieben: Fuͤnf Millionen Thalern Ku⸗ 
rant, gegen Ausſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinskupons ver⸗ 
ſehener Prioritätsobligationen, und zwar von 1000 Stuck zu 500 Rthlr., von 
7500 Stuͤck zu 200 Rthlr., von 15,000 Stuͤck zu 100 Rthlr. und von 30,000 

Jahrgang 1846. (Nr. 2781-2782) 78 Stuͤck 


Ausgegeben zu Berlin den 26, Dezember 1846. 


/ 


ya ſchwarzem Druck. 
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Stuck zu 50 Rthlr., zu geſtatten, fo ertheilen Wir, in Beruͤckſichtigung der 
Gemeinnuͤtzigkeit jenes Unternehmens in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. und des $. 6. des Geſellſchaftsſtatuts vom 28. Juli 
1843., durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung 
ur Emiſſion der gedachten Obligationen, indem Wir zugleich den, die näheren 
Bedingungen und Maaßgaben enthaltenden, unter dem 11., 15., 16., 17. und 
18. Auguſt und unter dem 5. September 1846. notariell reſp. gerichtlich voll⸗ 
zogenen anliegenden Nachtrag zum Statute in allen Punkten hierdurch beftäti- 
en. Die gegenwärtige Genehmigungs- und Beſtaͤtigungsurkunde iſt mit dem 
achtrage zum Statut durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Gegeben Charlottenburg, den 27. November 1846. 


(. S) Friedrich Wilhelm. 
ö v. Duͤesberg. 


Nachtrag 
zu dem Statute der Bert Pen Eiſenbahngeſellſchaft 
vom 28. Juli 1843. 


Nachdem durch ſtatutenmaͤßigen Beſchluß der Generalverſammlung der 


Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 28. Mai d. J., die Erhöhung 
des urſpruͤnglichen Anlagekapitals der Berlin-Hamburger Eiſenbahn von Acht 
Millionen Thalern Preuß. Kurant auf Dreizehn Millionen Thaler Preuß. 
Kurant, hauptſaͤchlich zur gaͤnzlichen Vollendung der Bahn, zur Ausfuͤhrung 
der damit im nothwendigen Zuſammenhange ſtehenden Bauwerke, zur moͤglichſt 
vollſtaͤndigen Herſtellung eines zweiten Geleiſes auf der Hauptbahn, endlich 
zur Darſtellung eines Betriebsfonds, beſchloſſen wurde, iſt wegen Aufbringung 
und Sicherſtellung der hiernach noch zu beſchaffenden Fuͤnf Millionen Thaler 
Preuß. Kurant, folgender Nachtrag zu dem Statute der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahngeſellſchaft errichtet und abgeſchloſſen worden. 


F. 1. 

Das Kapital der Fuͤnf Millionen Thaler wird in Gemaͤßheit der Be⸗ 
ſtimmung des Statuts vom 28. Juli 1843. H. 6. durch Prioritaͤtsobligationen 
aufgebracht. Die dem Beduͤrfniſſe entſprechende Emiſſion dieſer Prioritaͤts⸗ 
Obligationen bleibt der Direktion der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn, nach vor⸗ 
her eingeholter Genehmigung des Ausſchuſſes, vorbehalten. 

„ 

Die nach H. 1. zu emittirenden Fünf Millionen Thaler Preuß. Kurant 
Prioritaͤtsobligationen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft werden in 
vier Serien und in jeder Serie unter fortlaufenden Nummern, nach dem sub 
A. anliegenden Schema, ausgefertigt und zwar auf farbigem Papier mit 


Die 


= IM = 
Die erfte Serie umfaßt 1000 Stuͤck à 500 Rthlr. alſo Rthlr. 300,000 
die zweite Serie umfaßt 7500 200 Rthlr. 1,500,000 
die dritte Serie umfaßt 15,000 100 Rthlr. 1,500,000 
die vierte Serie umfaßt 30,000 50 Rthlr. 1,500,000 


Zuſammen Preuß. Kurant Rthlr. 3,000,000 
Mit den Obligationen werden Zinskupons nach dem sub B. beigefuͤgten 
Schema auf farbigem Papier mit ſchwarzem Drucke fuͤr ſechs Jahre aus⸗ 


N gegeben und nach Ablauf dieſer Zeit gegen Einreichung des mit auszugebenden 


alons erneuert. L. 3 

Die ſaͤmmtlichen im H. 2. gedachten Prioritätsobligationen aller 4 Serien 
haben unter ſich gleiche Rechte. Die Geſellſchaft verpfaͤndet hierdurch den ge⸗ 
ſammten Bahnförper der Hauptbahn von Berlin bis Bergedorf mit allem 
Zubehör deſſelben, namentlich auch den dazu gehörigen Bahnhöfen und ſonſti⸗ 
gen Baulichkeiten, fuͤr die in den Obligationen verſchriebenen Kapitalsbetraͤge, 
welche ſie vom 1. Januar 1847 ab mit vier ein halb pro Cent jaͤhrlich 
verzinſet. 

Die Zinſen werden in halbjaͤhrigen Terminen postnumerando, vom 
Faͤlligkeitstermine an, bei den Hauptkaſſen der Berlin-Hamburger Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft in Berlin und Hamburg und in Schwerin in Preuß. Kurant be⸗ 
richtigt. In Hamburg koͤnnen Zinsbetraͤge von 50 Rtlhr. oder mehr, nach 
Wahl des Inhabers auch in Mark Banko zu dem feſten Kurſe von 150 ab⸗ 
geſchrieben werden. Es werden auch die faͤlligen Kupons der Prioritaͤtsobli⸗ 
gationen in ſaͤmmtlichen Spezialkaſſen der Berlin - Hamburger Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft in Zahlung angenommen. 

An den Dividenden nehmen die Prioritaͤtsobligationen keinen Antheil. 
Dagegen haben ſie fuͤr das darin verſchriebene Kapital nebſt Zinſen, in Bezug 
auf das geſammte Vermögen der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft Ir 
deſſen jährliche Ertraͤge, das Vorzugsrecht vor den Stammaktien dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft. Zinſen von Prioritaͤtsobligationen, deren Erhebung innerhalb 6 Jah— 
ren, von dem in den betreffenden Kupons bezeichneten Zahlungstage an, nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft und find als verjährt 
nicht mehr einziehbar. ; 


H. 4. 

Die Prioritaͤtsobligationen unterliegen der Amortiſation. Zu derſelben 
wird alljaͤhrlich von 1848. ab mindeſtens ein halb Prozent des ausgegebenen 
Obligationsbetrages verwandt. 

Die Auszahlung des Kapitalbetrags der zu amortiſirenden Obligationen 
erfolgt am 1. Juli jeden Jahres, zum erſtenmale alſo am 1. Juli 1848. 

Es bleibt der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft das Recht vorbe⸗ 
halten, mit Genehmigung der betreffenden Staaten, insbeſondere der bei den 
Aktien Litt. B. betheiligten hohen Regierungen, entweder den Amortiſations⸗ 
Fonds zu verſtaͤrken und dadurch die Tilgung der Prioritaͤtsobligationen zu 
beſchleunigen, oder ſaͤmmtliche Prioritaͤtsobligationen durch die Öffentlichen , 
Blatter zu Fündigen und durch Zahlung des Nennwerths einzulöfen; die Kuͤn⸗ 
digung darf aber nicht vor dem 1. Januar 1853. geſchehen. 

(Nr. 27820 * Ueber 
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Ueber die geſchehene Amortiſation wird den für das Eiſenbahnunter⸗ 
1 77 beſtellten landesherrlichen Kommiſſarien jaͤhrlich ein Nachweis ein⸗ 
gereicht. 
§. 8. 


Die Geſellſchaft raͤumt den Inhabern der Prioritaͤtsobligationen das 
Recht ein, in folgenden Faͤllen den Nennwerth dieſer Prioritaͤtsobligationen 
von derſelben zuruͤckzufordern: 

a) Wenn einer der im F. 3. feſtgeſtellten Zinszahlungstermine durch Ver⸗ 
ſchulden der Geſellſchaft oder ihrer Verwaltung laͤnger als drei Monate 
unberichtigt bleibt; 

p) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch gleiches Verſchulden 
laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt; 

c) wenn gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution durch 
Abpfaͤndung oder Subhaſtation vollſtreckt wird; 

d) wenn die im F. 4. feſtgeſetzte Amortiſation durch Verſchulden der Ge— 
ſellſchaft nicht inne gehalten wird. 

In den Faͤllen zu a. bis inkluſive c. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt 
nicht, ſondern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer 
Fälle eintritt, zuruͤckgefordert werden und zwar: f 

zu a. bis zur Zahlun des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wieder erſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 
zu c. bis zum Ablauf eines Jahres nach Aufhebung der Exekution. 

In dem oben sub d. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kuͤndigungs⸗ 
Friſt zu beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritätsobligation von die⸗ 
ſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte Statt finden ſollen. 

Bei Geltendmachung des vorſtehend von a. bis d. feſtgeſtellten Ruͤckfor⸗ 
derungsrechts ſind die Inhaber der ee befugt, ſich an 
5 geſammte bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Geſellſchaft zu 
alten. 

$. 6. f 


So lange nicht die ſaͤmmtlichen kreirten Prioritaͤtsobligationen eingelöft 
oder der Geldbetrag der Einloͤſung gerichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 
keines ihrer Grundſtuͤcke, in ſoweit daſſelbe f 

zum Bahnkoͤrper der Hauptbahn von Berlin bis Bergedorf, zu den 
daran gelegenen Bahnhöfen gehört, und zum vollſtaͤndigen Transport⸗ 

Betriebe auf der Eiſenbahn erforderlich iſt, : 
veräußern. Der Verkauf oder die dauernde Ueberlaſſung einzelner Theile der 
Bahnhoͤfe an den Staat oder an Gemeinden und Korporationen, zum Zwecke 
poſtaliſcher, polizeilicher oder ſteuerlicher Einrichtungen, oder zur Anlage von 
Packhoͤfen und Waarenniederlagen oder ſonſtigen, zum Nutzen des Bahnbetrie⸗ 
bes gereichenden Einrichtungen, gehoͤrt jedoch nicht zu dieſen unterſagten Ver⸗ 
aͤußerungen. s 
i Dagegen bleibt der Geſellſchaft die freie Dispoſition uͤber diejenigen, ihr 
gehörigen Grundſtuͤcke vorbehalten, welche nach einem Atteſt des e 

e⸗ 


1 


Regierungskommiſſars zum Trans portbetriebe auf der Hauptbahn nicht noth⸗ 
wendig erforderlich ſind. 
§. 7. 


De Berlin⸗Hamburger Eiſenbahngeſellſchaft iſt nicht berechtigt, ein An⸗ 
leihegeſchaͤft durch Prioritätsaktien oder Obligationen (Statut vom 23. Juli 
1843. H. 6.) zu machen, welches die, den nach dieſem Statutsnachtrage zu 
emittirenden fünf Millionen Rthlrn. Prioritaͤtsobligationen, eingeraͤumten Vor⸗ 
rechte irgend beeintraͤchtigte oder ſchmaͤlerte. 

$. 8. 

Die Nummern der nach $. 4. jaͤhrlich zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗ 
Obligationen werden durch das Loos in einer alljaͤhrlich im April abzuhaltenden 
Plenarverſammlung der Direktion mit Zuziehung zweier Notare gezogen. 

Der Verlooſungstermin iſt vierzehn Tage vorher oͤffentlich bekannt zu 
machen und es ſteht dem Inhaber der Prioritaͤtsobligationen die Befugniß zu, 
demſelben beizuwohnen. 

Der Syndikus der Geſellſchaft oder deren Konſulent und die zugezogenen 
Notare nehmen uͤber die Verlooſung ein Protokoll auf. 

Die durch das Loos gezogenen Nummern werden binnen 8 Tagen nach 
der Verlooſung oͤffentlich bekannt gemacht. 


$. 9. 

Die Auszahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt von den im F. 4. 
dazu beſtimmten Tagen ab, in den Kaſſen der Geſellſchaft zu Berlin und 
Hamburg, nach dem Nominalwerthe, an die Vorzeiger der Obligationen, gegen 
Auslieferung derſelben. 

Mit den im H. 4. beſtimmten Zahlungstagen hoͤrt die Verzinſung der 
ausgelooſten Prioritätsobligationen auf. 

Die Kupons uͤber die noch nicht abgehobenen Zinſen und der Talon ſind 
mit der ausgelooſten Prioritaͤtsobligation gleichzeitig zu übergeben. Geſchieht 
dies nicht, ſo wird der Betrag der fehlenden, noch nicht faͤlligen Zinskupons 
von dem Kapitale gekuͤrzt, um zur Einloͤſung dieſer Kupons vorkommenden 
Falls zu dienen. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöften Obligationen und noch nicht 
faͤlligen Kupons ſollen in Gegenwart der Direktion und des Syndikus oder 
Konſulenten der Geſellſchaft, welcher daruͤber ein Protokoll aufzunehmen hat, 
verbrannt, und daß dies geſchehen, durch Die öffentlichen Blätter bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Die Obligationen, welche in Folge der Ruͤckforderung ($. 5.) von der 
Geſellſchaft eingelöft find, kann dieſelbe durch ihre Direktion wieder ausgeben. 


§. 10. 

Diejenigen Prioritaͤtsobligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt ſind, 
und, der Bekanntmachung durch die oͤffentlichen Blätter ec, nicht zur 
Realiſation eingehen, werden wahrend der naͤchſten 10 Jahre, vom Zahlungs 
tage (F. 4.) ab, von der Direktion der Berlin⸗-Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft⸗ 
alljährlich einmal oͤffentlich aufgerufen; gehen fie deſſenungeachtet nicht 1 — 
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ſtens binnen Jahresfriſt nach dem letzten Öffentlichen Aufruf zur Realiſation 
ein, ſo erliſcht ein jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, 
was unter Angabe der Nummern der werthlos gewordenen Prioritaͤtsobligatio⸗ 
nen von der Direktion oͤffentlich bekannt zu machen iſt. 

Die Geſellſchaft hat aus dergleichen Prioritaͤtsobligationen keinerlei Ver: 
pflichtung mehr; doch ſteht es der Generalverſammlung frei, Die gaͤnzliche oder 
theilweiſe Realiſirung derſelben aus Billigkeits ruͤckſichten zu beſchließen. 


§. 11. 


Auf den Kapitalbetrag der Prioritaͤtsobligationen und auf deren Zinſen 
kann bei der Geſellſchaft kein Arreſt angelegt werden. 


§. 12. 


Die in den HH. 4. 8. 9. 10. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen erfolgen mit voller Wirkung einer ſpeziellen Benachrichtigung an die Be⸗ 
theiligten durch nachſtehende öffentliche Blätter: 

die Hamburgiſchen wöchentlichen gemeinnuͤtzigen Nachrichten, 
den Hamburger Korreſpondenten, 

die Allgemeine Preußiſche Zeitung, 

die privilegirte Berlinſche Zeitung, 

die Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche Anzeigen und 
den Altonaer Merkur. 

Im Fall des Eingehens einer dieſer Zeitungen bleibt es der Geſellſchafts⸗ 
Direktion uͤberlaſſen, derſelben ein anderes in demſelben Territorio erſcheinendes 
Tageblatt zu ſubſtituiren. N 


Anlage A. 


Schema zur Prioritäts⸗ Obligation 
der 5 
Berlin-Hamburger Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 


Prioritäts- Obligation 
N der 
Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


3 Ser. I. Die Erneuerung der Kupons nach Ab⸗ 
Jider 1 - * * * er lauf von ſechs Jahren erfolgt nur gegen 
ſechs Jahre beigefügt. M NMYùMhiaqgabe des beigefügten Talons. 


uͤber — ——U—ẽ' 
500 Thaler Preuß. Kur. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrags von 
Fuͤnfhundert Thaler Preuß. Kurant Antheil an dem, unter er 
a 


Bu = 


Allerhoͤchſten und hoͤchſten ee i und nach den Beſtimmungen 
des umſtehend abgedruckten Statut⸗Nachtrages emittirten Kapitale von Fünf 
es . Prioritäts⸗ Obligationen der Berlin- Hamburger Eiſenbahn— 
Geſellſchaft. | 


Berlin und Hamburg, den ten 184 
Die Direktion der Berlin⸗ Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
(Unterſchriften.) 
fuͤr die Kontrolle 
(Original- Unterfchrift.) (Stempel.) 
Anlage B. 


S'ſch em na 


zu Kupons, welche auf ſechs Jahre ausgegeben werden. 


Seri VE = Coupon JK' 
Pr. Kur. 11 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. fällig am Aten Januar 1850. 
Sg a 
8582 5 Inhaber dieſes Kupons der Prioritaͤts⸗Obligation 
Er 59 5 der Berlin- Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Se. 
2 2 EB 8 uͤber Fuͤnfhundert Thaler Preuß. Kurant, 
Z Sg | empfängt am 2. Januar 1850. die Zinſen derſelben für 
rn S=@ g 7 4 5 
s das verfloſſene Semeſter mit Eilf Thaler sieben Sgr. 
2 2 sechs Pf. 
S Berlin und Hamburg, den ten 181 | 
333.8 | Die Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahn⸗ 
2 8 Geſellſchaft. | 
5832 25 | 


Die Kupons werden vom Verfalltage an bei den Hauptkaſſen zu Berlin 
und Hamburg, ſowie in Schwerin, ſtets bis nach Eintritt der Verjaͤhrung 
eingelöft, und koͤnnen in Beträgen von mehr als 50 Rthlr. Pr. Kur., nach Wahl 
des Inhabers, in Hamburg auch pr. Banco zum feſten Kurſe von 150 abge⸗ 
ſchrieben werden. Auch werden ſie bei allen uͤbrigen Kaſſen der Geſellſchaft 
in Zahlung angenommen. 

Die Formulare fuͤr die zweite bis vierte Serie unterſcheiden ſich von 
1 Schema nur durch die Kapital- und Zinsſummen und die Serie— 
Nummer. 5 


(Nr, 2782-2783.) Talon 


ie De — 
Talon zur Prioritäts⸗ Obliäation 


der 


Berlin; „Hamburger 1 e 
“EEE 


Ser. 
über 
Fünfhundert Thaler Pr. Kur. 

Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe nach Ein⸗ 
löfung der jetzt ausgegebenen zwölf Zinskupons zu der oben bezeichneten Obli⸗ 
gation die , auszugebende Reihe von zwoͤlf Zinskupons nebſt Talon. 

Berlin und Hamburg, den 


Die Direktion der Berlin: Hamburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


ar 2783.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Dezember 1846., die einſtweilige Aufhebung 
der durch die Allerhoͤchſten Befehle vom 20. September 1836. und 5. Ja⸗ 
nuar 1839. zur Beſeitigung der in den Krelſen Paderborn, Büren, War: 
burg und Hoͤxter aus der Anſiedelung der Juden auf dem platten Lande 
und deren Verkehr mit der bäuerlichen Bevoͤlkerung 8 Miß⸗ 
verhaͤltniſſe, angeordneten Ausnahmemaa ßregeln betreffend. 


Al den Bericht des Staatsminiſteriums vom 19ten v. M. will Ich die zur 
Beſeitigung der in den Kreiſen Paderborn, Buͤren, Warburg und Hörter des 
Regierungsbezirks Minden aus der Anſiedelung der Juden auf dem platten 
Lande und deren Verkehr mit der bäuerlichen Bevölkerung entſprungenen Miß⸗ 
verhaͤltniſſe durch die Befehle vom 20. September 1836. und 5. Januar 1839. 
angeordneten ee eee hierdurch einſtweilen aufheben, mit dem 
a Vorbehalte, dieſelben ſofort wiederum in Kraft treten zu laſſen, wenn die Miß⸗ 

ſtaͤnde, auf deren Beſeitigung ſie gerichtet waren, von Neuem bemerkbar werden 
ſollten. — Dieſer Mein Befehl iſt durch die ee d zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Charlottenburg, den 4. Dezember 1846. 


Friedrich a 


An das Staatsminiſterium. 


ö 


